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Persidnlich

Wechsel in hohen Posten der Armee
und der Militarverwaltung

Der Bundesrat hat auf den 1.
Januar 1998 mehrere Wechsel in
hohen Posten der Armee und
der Militirverwaltung vorge-
nommen. Es handelt sich um die
dritte und letzte Mutationsrun-
de in diesem Jahr.

-r./emd Am 17. Mérz hatte der
Bundesrat den neuen General-stab-
schef, den neuen Kommandanten
des Feldarmeekorps 4 und den
kiinftigen  Verteidigungsattach¢
der Schweiz in Washington
gewihlt. Am 23. April ernannte er
dann den neuen Kommandanten
der Felddivision 7 den
neuen Stabschef FAK 4 sowie den
kiinftigen Oberauditor der Schwei-
zer Armee («Der Fourier» berich-
tete bereits dartiber). Nun wurden
einerseits interne Wechsel in
hohen Posten der Militdrverwal-
tung vorgenommen und anderseits
die auf Anfang 1998 frei werden-
den hohen Funktionen in der
Armee durch neue hohere Stabs-
offiziere besetzt .

Riicktritte

Unter Verdankung der geleisteten
Dienste werden auf Ende Jahr in
den Ruhestand versetzt: Divisiondr
Francesco Vicari, Kommandant
Territorialdivison 9, und Brigadier
Alfred Ramseyer, Stabschef Luft-
waffe.

Aus dem Kommando entlassen
wird Brigadier Andrea Vidal
Rauch, Kommandant der Fes-
tungsbrigade 23.

Ernennungen

Der bisherige Unterstabschef Ope-
rationen, Divisiondr Martin von
Orelli, wird neu Stellvertreter des
Generalstabschefs. Divisionér von

Orelli, 1944, von Ziirich und
Locarno, nahm nach dem Besuch
der Kantonsschule Chur das Stu-
dium romanischer Philologie an
den Universitiaten Ziirich, Bern,
Rom und Poitiers auf, das er 1973
mit dem Doktorat abschloss.

Der bisherige Unterstabschef Pla-
nung, Divisiondr Paul Miiller,
1943, wurde zum Projektleiter
Controlling Armee ernannt. Er ist
Biirger von Biinzen (AG) und
beendete seine Studien an der Uni-
versitit Ziirich mit einem Diplom
in Experimentalphysik. 1974/1975
wirkte er als Physik- und Mathe-
matiklehrer in Baden.

Divisionidr André Calcio-Gandi-
no, 1943, bisher Unterstabschef
Ausbildungsfithrung, wird zum
Stellvertreter des Chefs Heer.
Divisiondr Calcio-Gandino 1st
Biirger von Fontaines (NE). Nach
der obligatorischen  Schulzeit
absolvierte er eine Handelsausbil-
dung und begann anschliessend
eine Lehre als Betriebssekretir
PTT. In diesem Beruf arbeitete er
wahrend zwel Jahren im Tessin.
Auf dem zweiten Bildungsweg
erwarb er 1969 die Matura und
nahm anschliessend das Studium
an der Universitit Bern auf, das
er 1973 als lic. iur. abschloss. Im
selben Jahr trat er ins Instrukti-
onskorps der Infanterie ein.

Oberst 1 Gst Hans-Ulrich Solen-
thaler, 1948, Biirger von Urndsch
(AR), bisher Kommandant Infan-
terie OS Ziirich, wurde unter
gleichzeitiger Beférderung zum
Divisiondr zum Kommandanten
der Felddivision 6 ernannt. Er bil-
dete sich nach erfolgreichem
Abschluss der interkantonalen
Fachschule Ziirich zum Vermes-
sungszeichner und dipl. Vermes-
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sungstechniker aus. Bevor er ins
Instruktionskorps der Infanterie
eintrat, leitete er ein Ingenieur-
Biiro.

Oberst 1 Gst Hugo Christen, 1944,
von  Wolfenschiessen (NW),
schloss eine Berufslehre als
Maschinenzeichner ab und arbei-
tete anschliessend wihrend zehn
Jahren als Konstrukteur. 1975 trat
er in den Instruktionsdienst ein.
Der  bisherige  Kommandant
Diplomstudium MFS wird unter
gleichzeitiger Beforderung zum
Divisiondr neu Kommandant der
Territorialdivision 9.

Oberst 1 Gst Eugen Hofmeister,
1949, von Luzern, bisher Chef
Abteilung Fithrung und Einsatz im
GST, wird unter gleichzeitiger
Beforderung zum Divisionér neu-
er Unterstabschef Operationen. Er
absolvierte eine Berufslehre als
Tiefdruckretoucheur und die Gra-
fische Fachschule in Zofingen.
Eine Arbeit im Rahmen des Wett-
bewerbs  «Schweizer  Jugend
forscht» fiihrte ihn an das Obser-
vatoire de Genéve. Es folgten
Titigkeiten als wissenschaftlicher
Fotograf und  astronomischer
Beobachter. 1972 trat Hofmeister
ins Instruktionskorps ein.

Oberst i Gst Urban Siegenthaler
(bisher Chef Stabsstelle Prospek-
tivplanung im GST, nun neu
Unterstabschef Planung unter
gleichzeitiger Beforderung zum
Divisionér), 1947, von Trub (BE),
hat an der Universitit Bern das
Studium der Chemie und Bio-
chemie 1974 mit dem Lizenziat
(lic. phil. nat.) abgeschlossen.
Danach arbeitete er bis zu seinem
Eintritt in den Instruktionsdienst
(1979) als Chemiker bei der Eid-
genossischen  Forschungsanstalt
fir Milchwirtschaft in Bern-Lie-
befeld. Es folgten neun Jahre als
Instruktionsoffizier im AC-Schutz-
dienst in Spiez.
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Der schnellste Fourier der Schweiz

-r. Markus Kramer, Fourier PAL Kp III/26, Dietikon, konnte nun
seinen Traum verwirklichen. Als schnellster Fourier der Schweiz
 belegte er beim 100-km-Lauf von Biel 1996 den 2. und 1995 den
4. Gesamtrang. Er hatte aber nur ein Ziel im Kopf, das Zielband
des «Bielers» als Erster zu erreichen. Der Inser Markus Kramer

| liess den Kopf nicht hidngen, nahm weiterhin alle Strapazen auf sich

und gewann schliesslich souverin den «39. Bieler Hunderter» in 6
Stunden und 57 Minuten (Bestzeit 1996: 6 Stunden und 54 Minu-
ten). Fazit des Betriebswirtschafters aus Dietikon: «Ich hab’s
geschafft!». Und sein Rezept liefert er gleich hinzu: «Auf den eige-
nen Korper horchen, verntinftig starten. Das bringt in Biel den
Erfolgy. '

Aber bereits 1996 gelang dem Finanzanalysten ein weiterer grosser
Coup. Er gewann den lingsten Berglauf der Schweiz - einer der
schwierigsten in Europa tiberhaupt -, den Lauf im Val de-Travers
(72 km, 2000 Hohenmeter).

Das Hauptzml den «Bieler» zu gewinnen, ist dieses Jahr erreicht
werden Der Name Markus Kramer wurd uns immer wxeder begeg~

: -wunsch'

Smd seine Gradkameraden aufmerksame Fans. Herzhchen Gluck~

Oberst i Gst Heinz Aschmann
(bisher Chef Abteilung Ausbil-
dung im Heer, neu Unterstabschef
Ausbildungsfithrung, unter gleich-
zeitiger Beforderung zum Divi-
siondr), 1944, von Horgen, hat
nach der Eidgenossischen Matu-
ritdt wihrend zehn Jahren als
Redaktor und Chefredaktor gear-
beitet. 1974 trat er in den Instruk-
tionsdienst ein.

Oberst 1 Gst Alfred Markwalder,
1944, von Wiirenlos, iibernimmt
als Milizoffizier im Nebenamt das
Kommando der Festungsbrigade
23 und wird gleichzeitig zum Bri-
gadier befordert. Nach der Matu-
ra im Gymnasium Burgdorf
erwarb er sich an der Princeton
High School in New Jersey (USA)
zunichst ein Diplom und schloss

spiter an der Universitdt Bern das
Studium der Volkswirtschaft als
Dr. rer. pol. ab. Seit 1977 arbei-
tete Markwalder in verschiedenen
Fihrungs- und Stabsfunktionen
(u.a. Marketing) bei IBM Schweiz.
Heute ist er bei IBM EMEA (Euro-
pe/Middle East/Africa) verant-
wortlich fiir den Geschiftsbereich
Printing.

Der bisherige Chef Einflihrung
F/A-18, Oberst 1 Gst Markus
Gygax, 1950, von Seeberg (BE),
wird unter gleichzeitiger Beforde-
rung zum Brigadier, Kommandant
der Fliegerbrigade 31. Gygax hat
sich nach einer kaufminnischen
Lehre zum Berufsmilitdrpiloten
ausbilden lassen. Als Berufsoffi-
zier wirkte er seither als Flugleh-
rer, spéter als Cheffluglehrer.



Der bisherige Kommandant der
Fliegerbrigade 31, Brigadier Chri-
stophe Keckeis, wird neu Stabs-
chef der Luftwaffe. Keckeis, 1945,
von Fislisbach, absolvierte nach
der Matura und dem Brevet als
Berufsmilitdrpilot an der Univer-
sitat Lausanne ein Studium der
Politischen Wissenschaften, das er
mit dem Lizentiat abschloss. Als
Mitglied des Uberwachungsge-
schwaders trat er 1973 ins Instruk-
tionskorps ein.

Oberst i Gst
Willi Staubli

ab. Kiirzlich ibergab Oberst 1 Gst
Johann Wyrsch das Kommando
iiber die Gelbmiitzen Oberst 1 Gst
51jahrige

Willi  Staubli. Der

Personlich

Instruktionsoffizier und Komman-
dant der Zusatzausbildungslehr-
ginge an der militdrischen
Fiihrungsschule (MFS) in Au liber-
nimmt seine neue Aufgabe fiir
sechs Monate. Gleichzeitig neh-
men 16 neue Gelbmiitzen, darun-
ter zwel Frauen, ithre Arbeit in
Bosnien auf. Ab Mitte Juli wird
das Gelbmiitzenkontingent auf den
budgetierten Maximalbestand von
63 Personen aufgestockt, verteilt
auf die Standorte Sarajevo, Most-
ar, Tuzla, Bihac und Banja Luka.

Korpskommandant
Kiichler in Osterreich

Im Rahmen von bilateralen
Truppenkontakten mit dem
Nachbarland Osterreich besuch-
te der Kom-
mandant des
Gebirgsar-
mee-Korps 3,
Korpskom-
mandant  Si-
mon Kiichler,
das Komman-
do des oster-
reichischen II.
Korps und
dessen Kom-
mandanten,
KKdt Engel-
bert Lagler, in
Salzburg.

-r.  Wihrend
vier Tagen stat-
tete  kirzlich
Korpskom-
mandant  Si-
mon Kichler
dem Oster-
reichischen
Bundesheer
einen offiziel-
len Besuch ab.
Dabei  infor-
mierte er sich
Uber die Aus-

bildung der  dsterreichischen
Gebirgstruppen im Verband des
II. Korps - es sind dies die Bun-
deslénder Salzburg, Tirol und Vor-
arlberg; insbesondere aber auch
tiber die Organisation dieser Aus-
bildung. Dazu die Bemerkung
eines osterreichischen Militdrjour-
nalisten: «Unsere Soldaten verfii-
gen gerade auf dem Alpensektor
liber einen international anerkann-
ten, besonders hohen Standard».

Und so liess es sich Korpskom-
mandant  Kiichler nach der
Ankunft in der Schwarzenbergka-
serne Salzburg nicht nehmen, unter
anderem Ausbildungseinrichtun-
gen des Jdgerregiments 8 in der
Rainerkaserne und der TUPI
Hochfilzen zu besichtigen. Bei
einem Besuch der Heeresunterof-
fiziersakdademie in Enns wurde
ihm die «Unteroffiziers-Ausbil-
dung-Neu» vorgestellt.

Armee-Veteranen

Das Manifest der Schweizer
Armee-Veteranen hatte ein der-
artiges Interesse ausgelost, dass
die Medienorientierung am Vor-
mittag des 8. Aprils in Bern
kurzfristig in einen grosseren
Raum verlegt werden musste.

J.-P.F. Fernsehen und Radio wie
die Pressevertreter hatten zwar
vom Inhalt des Manifests schon
Kenntnis, waren aber offensicht-
lich vor allem daran interessiert
zu erfahren, welche Beweggriinde
dahintergestanden haben.

SAV-Prisident Hermann Fuhrer
und die «geistigen Viter» des
Manifests, die alle ihren gelebten
Aktivdienst haben einfliessen las-
sen, gaben auch als Zeitzeugen
bereitwillig Auskunft: Die Armee
und ihr Wehrwille haben Wesent-
liches dazu beigetragen, der
Schweiz den Krieg zu ersparen.

Der Fourier T/97



	Persönlich

